PIBB GmbH

Psychiatrie Initiative Berlin Brandenburg

Allgemeiner Teil der Kooperationsvereinbarung 

– Psychiatrische Pflege und Soziotherapie –

zwischen

PIBB GmbH

Vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Dr. Norbert Mönter

Tegeler Weg 4, 10589 Berlin

- im Folgenden PIBB -

und

........................................................................

........................................................................

· im Folgenden der Kooperationspartner – genannt.

Präambel

Die PIBB hat als eine durch die Leistungserbringer zur Organisation, zum Abschluss und zur Abrechnung von IV-Verträgen gegründeten Managementgesellschaft mit mehreren Krankenkassen (u. a. AOK Nordost, BKK-VBU, DAK (Typ A und Typ B) Verträge zur integrierten Versorgung nach § 140 a SGB V abgeschlossen.

Der Kooperationspartner nimmt an folg. von der PIBB namens und im Auftrag aller Leistungserbringer abgeschlossenen Verträgen auf der Basis der folgenden zwischen den Parteien geltenden Regelungen teil.:

· AOK Vertrag vom 13.12.2011

· DAK Vertrag über die sektorübergreifende Verbesserung der psychiatrischen und psychotherapeutischen Versorgung in der Fassung vom 1.1.2011 (Typ A)

· DAK Vertrag zur Frühintervention bei psychisch bedingter Arbeitsunfähigkeit in der Fassung vom 1.1.2014 (Typ B) 
· BKK-VBU Vertrag (und sich anschließende BKKen) zur integrierten Versorgung von Versicherten mit psychischen Erkrankungen vom 01.01.2013
Der Kooperationspartner erklärt hiermit seine Mitwirkung an den o. g. zwischen der PIBB und den Krankenkassen geschlossenen Verträgen zur Integrierten Versorgung und bestätigt mit Unterschrift sein Einverständnis mit den allgemeinen und den spezifisch für den jeweiligen Vertragstyp vereinbarten Regelungen (siehe Anlagen in der Version vom 11.1.2012)  

Er sichert zu (bitte alternativ Zutreffendes ankreuzen),

· über gültige Verträge zur Erbringung der Leistungen der häuslichen psychiatrischen Krankenpflege mit allen Krankenkassen zu verfügen, die an der Integrierten Versorgung teilnehmen und über die für die Personalmindestvorhaltung benannten Pflegekräfte entsprechend der Regelung für Berliner Pflegedienste bzw. der für Brandenburg getroffenen Übergangsregelung (Stand 3. September 2008) zu verfügen. Sollten die vorstehenden Zusicherungen seitens des Kooperationspartners nicht mehr gewährleistet sein, so ist er verpflichtet, umgehend die PIBB hierüber zu verständigen.

· über gültige Verträge mit allen Krankenkassen, die an der Integrierten Versorgung teilnehmen, zur Erbringung soziotherapeutischer Leistungen zu verfügen.

………………………….................
……………………………….................
…………………………………….....................................

Ort, Datum
Unterschrift Kooperationspartner 
Unterschrift PIBB GmbH / PIBB GmbH  & Co.KG

 Allgemeine Regelungen für alle Vertragstypen

1 § Verantwortung und Haftung

Der Kooperationspartner verpflichtet sich, in seiner Tätigkeit im Rahmen des IV-Vertrages die berufsständischen und sozialrechtlichen Regelungen einzuhalten sowie seine Tätigkeit eigenverantwortlich auszuüben. Er stellt die PIBB von jeglichen Haftungsansprüchen im Zusammenhang mit  seiner Mitwirkung am IV-Vertrag frei. Der Haftungsausschluss der PIBB gilt auch bezüglich weiterer im Zusammenhang mit dem IV-Vertrag stehenden Kooperationen und Netzwerke

Der Kooperationspartner haftet gegenüber dem Patienten unmittelbar für alle Schäden, die im Zusammenhang mit seiner ärztlichen Tätigkeit nach diesem Vertrag eintreten und stellt die PIBB von dieser Haftung frei. Der Kooperationspartner erklärt verbindlich, dass er für seine Tätigkeit eine ausreichende Haftpflichtversicherung abgeschlossen hat und wird der PIBB den Abschluss der Versicherung auf Verlangen nachweisen.

2 § Beteiligung an den Logistik- und Strukturkosten der PIBB

Der Kooperationspartner beteiligt sich an den Kosten der Organisation und Weiterentwicklung der Integrierten Versorgung der PIBB (u. a. für Rechts- und Steuerberatung, Buchhaltung, Teilnehmerverwaltung, Abrechnung, Geschäftsführung, Netzmanagement, QM). Bezogen auf das jeweilige Abrechnungsvolumen erbrachter IV-Leistungen wird eine Abgabe hierfür einbehalten. Die Abrechnung erfolgt umfänglich über die Plattform PIBBnet der Firma samedi. Die konkrete Höhe wird durch die Gremien und die Geschäftsführung der PIBB jährlich festgelegt.

3 § Inkrafttreten und Vertragslaufzeit

Die Vereinbarung zwischen der PIBB und dem unterzeichnenden Kooperationspartner über die Mitwirkung am Vertrag zur Integrierten Versorgung nach § 140a SGB V mit den KK tritt ab dem Zeitpunkt der Unterzeichnung dieser Kooperationserklärung in Kraft bzw. verlängert ggf. die  bestehende Kooperation; die bisherige Kooperationsvereinbarung wird in diesem Fall durch die vorliegende ersetzt.. Sie erlöscht mit dem Ende der Vertragslaufzeit des zugrunde liegenden Vertrages über eine Integrierte Versorgung nach § 140a SGB V mit den Krankenkassen oder durch fristgerechte Kündigung. 

Die Laufzeit verlängert sich automatisch um jeweils ein halbes Jahr, wenn sie nicht mit einer Frist von drei Monaten zum Abschluss eines Quartals schriftlich von einer Partei gekündigt wird. Das Recht zur  Kündigung aus wichtigem Grund bleibt davon unberührt.

4 § Abrechnung

Die PIBB und der Kooperationspartner kommen dahingehend überein, dass die Leistungen der Kooperationspartner im Rahmen des IV-Vertrages zu Lasten der jeweiligen KK erbracht werden.   Die Abrechnung der Tätigkeit wird von dem Kooperationspartner gegenüber der jeweiligen Krankenkasse in Rechnung gestellt, jedoch zunächst an die PIBB geleitet, die als Managementgesellschaft aus Gründen der Verwaltungsvereinheitlichung und –vereinfachung die Prüfung, Organisation und Weiterleitung der Abrechnung im Auftrag des Kooperationspartners vornimmt. Ab dem 1. Quartal 2012 erfolgt die Abrechnung zum Teil über die PIBBnet – einer Internetplattform - nach den geltenden Verfahrensregelungen, die dem Kooperationspartner gesondert übermittelt werden.

§ 5 Kündigung von Seiten des Kooperationspartners

Der Kooperationspartner geht mit der Aufnahme eines Patienten in die IV eine Verpflichtung für einen vertraglich definierten Zeitraum der IV-Behandlung (DAK Typ A, BKK-VAG-Mitte: jeweils 2 Jahre) ein. Demzufolge kann eine Kündigung der Kooperationsvereinbarung vor Beendigung dieses Zeitraums (2 Jahre bezogen auf den zuletzt eingeschriebenen Patienten) nur aus wichtigem Grund erfolgen. In diesem Fall verpflichtet sich der Kooperationspartner, für die weitere Behandlung der in die IV aufgenommenen Patienten Sorge zutragen, mit der PIBB abzustimmen und ggf. die Weiterverweisung an einen anderen Netzpartner vorzunehmen. Ungeachtet vorstehender Ausführungen ist die Durchführung an die jweiligen Verordungszeiträume gebunden. 

§ 6 Sonderkündigungsrecht von Seiten der PIBB/Kündigung aus wichtigem Grund

1. Die PIBB hat gegenüber dem Kooperationspartner ein Sonderkündigungsrecht dieser Vereinbarung für den Fall, dass der IV-Vertrag von den KK gegenüber der PIBB gekündigt oder wesentlich verändert wird. Die PIBB ist verpflichtet, dem Kooperationspartner dies umgehend anzuzeigen und ggf. von dem Sonderkündigungsrecht innerhalb von 14 Tagen nach erfolgter Kündigung durch einzelne KK Gebrauch zu machen.


Der PIBB steht ebenfalls ein Sonderkündigungsrecht dieser Vereinbarung zu, wenn seitens des Kooperationspartners die in Ziffer 1 gegebenen Zusicherungen (Verträge zur Erbringung von Leistungen der häuslichen psychiatrischen Krankenpflege mit allen teilnehmenden KK sowie die jeweiligen vorgegebenen personellen Voraussetzungen bzw. der analogen Regelungen für die Soziotherapie) nicht mehr gegeben sind. Das Sonderkündigungsrecht ist innerhalb von vier Wochen nach Kenntnis der PIBB von den entsprechenden Umständen durch diese auszuüben. 

2. Eine Kündigung aus wichtigem Grund ist für beide Vertragsparteien jederzeit möglich. Wichtige Gründe sind insbesondere: 

· wenn dem Kooperationspartner die Zulassung zur vertragsärztlichen Versorgung entzogen wird,

· eine der Vertragsparteien ihre Verpflichtungen aus diesem Vertrag schwerwiegend verletzt,

· der Kooperationspartner gegen den vereinbarten Konkurrenzschutz verstößt,

· ein wichtiger Grund im Sinne des § 626 BGB vorliegt,

· über das Vermögen des Kooperationspartners ein Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels Masse abgelehnt wird.

3. Jede Kündigung muss schriftlich erfolgen und ihr Zugang nachgewiesen werden. 

7 § Dokumentation 

Die Dokumentation der erbrachten Leistungen erfolgt durch den Kooperationspartner nach den jeweils geltenden Regelungen zur Dokumentation und Qualitätssicherung. Der Kooperationspartner erklärt seine Bereitschaft, dafür die internetbasierte Dokumentationsplattform (PIBBnet der Fa. samedi) zu nutzen und die dafür erforderlichen Voraussetzungen vorzuhalten bzw. ggf. zu schaffen.. 

8 § Qualitätssicherung 

Für das gesamte Procedere im Rahmen der IV (Aufnahme von Patienten, Dokumentationserfordernisse, Behandlungspfade, Abrechnung, Qualitätsstandards, Teilnahme an regionalen Behandlerkonferenzen, zentralen Anwenderkonferenzen, Fortbildungsveranstaltungen) gelten die im Qualitäts-Handbuch in der jeweils gültigen Fassung und bezogen auf den einzelnen Vertragstyp schriftlich niedergelegten Regelungen. Der Kooperationspartner erklärt seine Bereitschaft, die darin beschriebenen Regelungen und Verfahrensabläufe zur Kenntnis zu nehmen und einzuhalten. Die wesentlichen Ausführungen bzgl. der eingegangenen Verpflichtungen sind in einer Anlage des speziellen Teils dieser Vereinbarung aufgeführt und werden vom Kooperationspartner akzeptiert.

9 §
Konkurrenzschutz 

Der Kooperationspartner verpflichtet sich zur Unterstützung der IV-Konzeption der  PIBB. Eine parallele Mitwirkung in Ärztenetzen, die das gleiche Patientenklientel hinsichtlich Diagnose und Krankenversicherung versorgen, schließt sich aus und berechtigt die PIBB zur Kündigung aus wichtigem Grund.

10 § Öffentlichkeitsarbeit 

Der Leistungserbringer erklärt sich einverstanden mit der Veröffentlichung seiner Kontaktdaten auf der Homepage des VPsG wie der Krankenkasse.

11 § Schlussbestimmung

Sollte eine Bestimmung dieser Kooperationserklärung ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. In diesem Fall verpflichten sich die PIBB und der Kooperationspartner eine neue Regelung zu treffen, die dem ursprünglich beabsichtigten Zweck am nächsten kommt. 

 Alle Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.
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